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Franziska Böndgen, Michael Wörner-Schappert

Nazisymbole und Holocaust-Leugnung in Schüler:innen- 
Chats – Konzept für Präventions-Fachtage

Wenn in Schüler:innen-Chats der 7. und 8. Jahrgangsstufen Inhalte geteilt 
werden, die antisemitisch, rassistisch oder den Nationalsozialismus und seine 
Verbrechen verharmlosend oder leugnend sind, stehen Lehrer:innen meist 
vor einer großen Herausforderung. In den Lehrplänen der weiterführenden 
Schulen sind das Dritte Reich und dessen Verbrechen erst ab der 9. Klasse 
vorgesehen (Die Verankerung Des Themas Nationalsozialismus Im Schul-
unterricht in Deutschland, Österreich, Polen Und Frankreich Sachstand Wis-
senschaftliche Dienste, n.d., S. 7; vgl. Holocaust und Nationalsozialismus. 
(n.d.).). Wie also Jugendliche über die Problematiken von Inhalten aufklä-
ren, wenn sie bislang aus dem schulischen Kontext heraus keine Aufklärung 
erhalten haben? Ende 2019/ Anfang 2020 hat sich eine betroffene Schu-
le an jugendschutz.net gewandt. Im Folgenden wird ein gemeinsam mit 
Schüler:innen und Lehrer:innen der Schule erarbeitetes Fachtage-Konzept 
für eine vierzügige Jahrgangsstufe (vgl. Vorgaben Für Die Klassenbildung, 
n.d.) vorgestellt, das altersgerecht über den Nationalsozialismus und über die 
unterschiedlichen problematischen Ebenen geteilter Inhalte aufklären soll. 

Werden antisemitische, rassistische und den Nationalsozialismus verherr-
lichende Inhalte geteilt, sind mehrere Ebenen betroffen. Zum einen soll-
ten die entsprechenden Schüler:innen zur Rechenschaft gezogen wer-
den, aber auch aufgeklärt werden. Ihnen können schulrechtliche als auch 
jugendstrafrechtliche Konsequenzen drohen. Ebenso müssen potenzielle 
Belastungssituationen für Beteiligte durch die Strafen als auch für Unbe-
teiligte durch die Konfrontation mit den Inhalten aufgefangen werden. 
Zum anderen müssen sich die Schule und Lehrer:innen ggf., je nach Ort 
des Sharings, mit der Aufsichtspflicht und der Einhaltung und Durchset-
zung der Schulordnung auseinandersetzen. Als dritte Ebene kommen die 
Schulreputation und das öffentliche Interesse hinzu: werden solche Vor-
fälle bekannt, muss die Schule sich mit den Folgen befassen. 
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Im vorliegenden Fall haben Schüler:innen und einige Lehrer:innen Wün-
sche und Bedarfe gesammelt und daraus den Wunsch nach einem Projekt-
tag zu Nationalsozialismus und Hass formuliert. jugendschutz.net wurde 
hierfür als möglicher Partner angefragt. In einem intensiven Austausch 
wurde aus dem eintägig vorgesehenen Projekttag eine dreitägige Kon-
zeption mit jeweils verschiedenen Schwerpunkten: Nationalsozialismus, 
Geschichte vor Ort und Empowerment. Die Schwerpunkte würden durch 
Lehrer:innen und durch Partner:innen jeweils koordinierend gestaltet. 

Tag 1: Nationalsozialismus

Der erste Projekttag steht unter dem Motto der grundlegenden Infor-
mations- und Wissensvermittlung zum Nationalsozialismus und den 
damit verbundenen Gewaltverbrechen im Klassen- oder Stufenver-
band. Es soll ein einheitliches Grundverständnis des Themenbereichs 
geschaffen werden, das als Grundlage für die nächsten Projektta-
ge dient. Die Lehrer:innen würden die Inhalte in einer Art Geschichts-
”Crash-Kurs” altersgerecht aufbereiten und in der Schule vermitteln. 
Dabei ist wichtig, entsprechend auf die zuvor geäußerten Wünsche 
und Fragestellungen der Schüler:innen einzugehen. Ebenso kann ein 
Eingehen auf die problematischen und von den Schüler:innen ge-
teilten Inhalte eingeplant werden, um explizit an den historischen Ge-
gebenheiten die Problematiken der Inhalte erarbeiten oder erläutern  
zu können. 

Tag 2: Geschichte vor Ort

Um das eher abstrakt wirkende Wissen des ersten Projekttags auf die Le-
benswelt der Schüler:innen zu übertragen, erfolgt am zweiten Projekttag 
eine Auseinandersetzung mit der Geschichte des Dritten Reichs vor Ort. 
Das Ziel ist die Erkenntnis, dass der Nationalsozialismus und dessen Ver-
brechen auch in der eigenen Umgebung stattgefunden haben – nicht nur 
weit entfernt in den Hochburgen des Nationalsozialismus wie Nürnberg, 
Obersalzberg oder Berlin. Durch verschiedene Methoden soll Geschichte 
etwas Nahes und Erkennbares werden.
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Zur Durchführung gibt es unterschiedliche Ideen, wie der Lebenswelt-
bezug hergestellt werden kann. Wichtig ist, dass die Schüler:innen  
betreut werden in dem Sinne, dass sie sich jederzeit an Lehrer:innen oder 
pädagogische Begleitung wenden können. Die Konfrontation mit der 
Ausgrenzung und den systematischen Gewaltverbrechen der Zeit, vor al-
lem wenn diese direkt vor Ort stattgefunden haben, kann verschiedene 
Emotionen und Belastungen bei den Schüler:innen hervorrufen, die in 
einem geschützten Rahmen aufgefangen werden müssen. Da einige der 
Projekttag als Kleingruppenarbeit vorgesehen ist, ist diese Begleitung der 
Gruppen unabdingbar. 

Insgesamt wurden im Austausch vier Ansätze überlegt, die beliebig vari-
iert oder ergänzt werden können:

Stadtrundgang zu Gedenkstätten vor Ort

Entweder durch Vorarbeit der Lehrer:innen oder mithilfe von Organisa-
tionen/ Stellen vor Ort kann ein Stadtrundgang zu Gedenkstätten des Fa-
schismus organisiert werden. Verschiedene Vereine oder Referent:innen 
(bspw. Vereine für Sozialgeschichte, die Landeszentralen für politische Bil-
dung, usw.) bieten alternative Stadtführungen an, bei Bedarf könnte ein 
Schwerpunkt angefragt werden. Der Vorteil hier wäre die Möglichkeit, als 
größere Gruppe gemeinsam den Stadtrundgang erleben könnte.

Stolpersteine und Lokalgeschichte

Innerhalb dieses Moduls, das sich auch mit den anderen kombinieren 
lässt, würden die Schüler:innen in Kleingruppen eine Präsentation zu Per-
sonen vor Ort vorbereiten. Diese könnte man im Klassenverband vortra-
gen oder mit einem Stadtrundgang zu den verschiedenen Stolpersteinen 
verbinden. 

Berichte von Zeitzeug:innen

Da mittlerweile ein direktes Gespräch mit Zeitzeug:innen nicht mehr 
möglich ist, könnte mit den verschiedenen existierenden Ton- und Video-
dokumenten eben jener gearbeitet werden. In Kleingruppen könnten 
die Schüler:innen sich mit unterschiedlichen Aspekten des Lebens der 
Zeug:innen im Nationalsozialismus befassen und diese abschließend im 
Klassenverband zu einem Gesamtbild zusammenfügen.
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Geschichte an Schule(n)

Sofern die Schule bereits in/vor der Zeit des Nationalsozialismus existiert 
hat, können sich die Schüler:innen direkt vor Ort mit der Rolle dieser in 
den Jahren 1933-1945 auseinandersetzen. Untersuchbare Aspekte wären 
beispielsweise die Rolle der Schule selbst für die Bildung, mögliche Aus-
grenzung jüdischer Mitschüler:innen und Lehrer:innen, ein Blick in den 
Lehrplan oder ähnliches. In Kleingruppenarbeit können die Schüler:innen 
sich damit auseinandersetzen, wie ihre Schule in den Jahren agiert hat – 
und ggf. auch, inwiefern aufgearbeitet wurde.

Gedenkstättenfahrt

Eine weitere Möglichkeit böte die Fahrt zu einer Gedenkstätte in der nä-
heren Umgebung. Verschiedene Stellen, beispielsweise Landeszentralen 
für politische Bildung oder Gedenkstättenvereine, bieten Unterstützung 
für die Planung und Umsetzung, seitens der Schule wäre der Transport zu 
organisieren. Der Besuch einer Stätte sowie die genauere Beschäftigung 
mit dem Leben dort vermittelt den Schüler:innen einen direkten Eindruck 
des Alltags ausgegrenzter Menschen im Nationalsozialismus.

Tag 3: Empowerment

Am dritten Projekttag soll noch mal stärker auf die Bedarfe der Schüler:in-
nen eingegangen werden. Während die ersten beiden Projekttage unter 
den Aspekten der Wissensvermittlung und -vertiefung standen, können 
hier Interessen zu den Bereichen Rechtsextremismus, Hate Speech, Fake 
News und weiteren Themenfeldern abgedeckt werden. Diese Bedarfe sol-
len durch externe Expert:innen abgedeckt werden, um in Kleingruppen 
auch auf individuelle Erfahrungen eingehen zu können. Zudem besteht 
bei Externen weniger Angst vor “Fehlern” oder Zurückhaltung durch 
schulbetriebsbedingten Konformitätsdruck. 

Bereits im Vorhinein sollte durch die Schule ein Clustern von Themen-
wünschen stattfinden, sodass der Tag entsprechend mit und durch die 
Expert:innen geplant werden kann. Auch die Anzahl der Schüler:innen 
muss im Vorhinein klar sein, um die Gruppengrößen sowie die davon ab-
hängige Anzahl der Teamenden planen zu können. Angedacht ist eine 
Mischung aus Input- und Workshopphasen, die in einer finalen Runde  
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enden. Insgesamt wäre der Tag dann in verschiedene Abschnitte  
gegliedert:

Auftakt

Der Auftakt soll den Schüler:innen zum einen vermitteln, was sie über den 
Tag hinweg erwartet, zum anderen aber auch für sie selbst wie auch den 
Expert:innen die Möglichkeit darstellen, erste Erfahrungen abzufragen, zu 
sammeln und entsprechend in den Modulen einbinden zu können. Diese 
Fragerunde kann, je nach Dynamik, auf verschiedene Weisen stattfinden: 
durch direkte Fragen nach Erfahrungen, Abfragen mit gruppendynami-
schen (bspw. Flipcharts mit Erwartungszielscheiben oder Nähe-Distanz-
Einschätzungen) und bewegungsorientierten (bspw. Akklamation, Ein-
schätzungslinien oder soziometrische Übungen) Antwortmöglichkeiten 
oder die Nutzung digitaler Abstimmungsmöglichkeiten. Zu beachten ist 
auch hier, dass für die Schüler:innen jederzeit Ansprechpartner:innen für 
individuelle Belastungen und Verletzungen vor Ort sein müssen.

Sessions I 

In arbeitsfähigen Gruppengrößen würde nach dem Auftakt die erste In-
put- und Workshopphase mit zwei Blöcken/ Workshops starten. Die im 
Vorhinein abgeklärten Bedarfe würden in verschiedenen Workshops auf-
gefangen und vertieft werden. Mögliche Themen wären hier beispiels-
weise grundlegende Informationen über Hass im Netz, Grenzen von 
Ironie und schwarzem Humor, Erkennen von Fake News und Falschinfor-
mationen, Handlungsstrategien gegen Hass im Netz oder Argumenta-
tionstrainings. Diese Sammlung dient lediglich als Inspiration und kann, je 
nach gestaltenden Expert:innen, entsprechend erweitert und angepasst 
werden. Wichtig ist, dass die Schüler:innen die Möglichkeit haben, ihre 
größtmöglichen Interessen abdecken zu können. 

Ergebnissammlung I

Da es voraussichtlich nicht immer möglich ist, dass jede:r Schüler:in je-
den Workshop besucht, ist eine kurze Sammlung der Ergebnisse aus 
den Workshops sinnvoll. Diese Sammlung kann durch verschiedene Me-
thoden erfolgen, wichtig ist hier vor allem die Nachhaltigkeit - für alle 
Schüler:innen sollen die wichtigsten Aspekte auch nach langer Zeit noch 
nachvollziehbar sein. Dies kann in Form von Flipcharts, Plakaten, Präsen-
tationen oder ähnlichem erfolgen. Eine direkte Präsentation der Ergeb-
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nisse ist nicht geplant, jedoch sollen im Plenum am Ende des Tages zu-
mindest die Sammlung kurz gezeigt, die wichtigsten Ergebnisse genannt 
und diskutiert werden können.

Mittagspause

Die Mittagspause hat vielfältige Funktionen und bedarf einer ausreichen-
den Länge. Sie muss einerseits genug Zeit für Mittagessen und Erholen 
vom Vormittag und Inhalten bieten, andererseits soll sie individuell nutz-
barer Sozialraum sein, um neben anderem auch bisherige Inhalte kom-
munikativ oder für sich selbst verarbeiten und besprechen zu können, mit 
anderen in freien Austausch zu kommen und so auch über bisheriges und 
kommendes ins Gespräch zu kommen.

Sessions II

In einem zweiten Session-Block werden die Workshops des Vormittages 
zumindest teilidentisch angeboten, um möglichst vielen Schüler:innen 
ihre Interessenabdeckung zu ermöglichen. Stark nachgefragte Work-
shops können in einem weiteren Durchgang durchgeführt werden. Wei-
tere Themen sind entsprechend den Bedarfen möglich. Die Schüler:innen 
können hier noch einmal gezielt ihre Fragen und Anmerkungen einbrin-
gen, die sich aus den vorherigen Workshops oder der Ergebnissammlung 
ergeben haben.

Ergebnissammlung II

Auch in der zweiten Ergebnissammlung gibt es die Möglichkeit des Aus-
tauschs sowie der Vertiefung der gehörten und erarbeiteten Inhalte, um 
eine möglichst hohe Nachhaltigkeit zu erzielen.

Plenum und Ausklang

Am Ende des Tages finden sich alle Schüler:innen, ggf. betreuende Leh-
rer:innen und die Expert:innen zu einem Plenum zusammen. Hier sollen 
die Ergebnisse des Tages vorgestellt werden, die Form ist dabei offen. Es 
bietet sich die Möglichkeit, noch offene Fragen zu klären und einen Aus-
blick zu geben. Ebenso kann Feedback eingeholt werden, um die Projekt-
tage noch einmal präventiv für andere Klassenstufen durchzuführen. 
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Personelle Ressourcen

Die Anzahl benötigter Teamender für den dritten Projekttag ist abhängig 
von der Anzahl der parallel stattfindenden Workshops und der Schüler:in-
nen. In der Konzeption wurde von einer Teilnehmendenzahl von bis zu 
fünfzehn Schüler:innen pro Workshop und einer maximalen Obergren-
ze von 20 ausgegangen. Bei einer vierzügigen Jahrgangsstufe mit 100 
– 120 Schüler:innen (vgl. Vorgaben für die Klassenbildung. (n.d.)) wären 
das sechs bis zehn Workshops pro Phase – mit entsprechend benötigten 
Teamenden sowie kriseninterventionserfahrenen Menschen, die in mög-
licherweise belastenden Situationen zur Seite stehen können.

Quellenverzeichnis
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